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11. Oktober 2013 

Sehr geehrter Herr Bundesrat 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Herzlichen Dank für die Möglichkeit der Stellungnahme zur eingangs erwähnten Vorlage. Die EVP Schweiz 

unterstützt die Änderungen des Römer Statuts betreffend das Verbrechen der Aggression und 
Kriegsverbrechen. Sie befürwortet es, dass erstens der Internationale Strafgerichtshof künftig die 

Kompetenz erhält, das Verbrechen der Aggression zu ahnden und zweitens seine Gerichtsbarkeit bei 

bestimmten Kriegsverbrechen auf nicht internationale bewaffnete Konflikte ausgedehnt wird.  

Im Falle einer Weiterentwicklung des Vertragswerks regen wir an, das vorgesehene Verfahren bei einem 

Verbrechen der Aggression unter Beteiligung eines Nichtvertragsstaates nach Möglichkeit sinngemäss zu 
regeln wie bei den Tatbeständen Völkermord, Verbrechen gegen die Menschlichkeit oder Kriegsverbrechen. 

Herzlichen Dank für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme und für Ihre wertvolle Arbeit. 

Freundliche Grüsse 
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